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Agenda

Datenaustausch in der Stromwirtschaft

MaRnahmen seitens der Branche
= 2013: Entwicklung standardisierter Datenaustausch
= www.ebUtilities.at als Transparenz- Informationsplattform

Aktuelle Herausforderungen
= Smart Meter — Wunsch & Wirklichkeit
= Energiegemeinschaften

Zusammenfassung

eite
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Datenaustausch:
Etablierung von neuen
Marktrollen




Datenaustausch in der E-Wirtschaft
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Datenaustausch in der E-Wirtschaft
... und jetzt ...
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Datenaustausch in der E-Wirtschaft
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Standardisierter Datenaustausch

Herausforderung:
Sichere Energieversorgung bedingt
= sicheren Datenaustausch (Zahlerdaten, Verbrauchsdaten, Kundendaten etc.)

= reibungslose Verstandigung der IT-Systeme aller Marktpartner /-teilnehmer

Losung:

= 2013: Entwicklung des standardisierten Datenaustausches zur Umsetzung
gesetzlicher Vorgaben und aus den Anforderungen der Praxis durch
Selbstorganisation durch die Branche

» Dezentrale Organisation: Die Daten bleiben bei den Marktteilnehmern (,dort
wo die Daten anfallen® — Verteilnetzbetreiber, Lieferant, etc.).



Das who is who des Datenaustausches

Prozesse:
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http://www.ebutilities.at/
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Niederschwellige Einbindung der Marktpartner

Energie-Control Austria
fir die Regulierung der
Elektrizitats- und Erdgaswirtschaft

[E-CONTROL

Unsere Energle gehort der Zukunft.

} ]

Rahmenbedingungen fir die
Marktkommunikation

"Sonstige Marktregeln Kapitel 5"

Kernbereiche

Weiterentwicklung
der Marktkommunikation
Technische
Dokumentation

Zielgruppen

mlll
\\\ //\\ o o o
A N
\ —

Lieferanten Netzbetreiber

Erneuerbare Energie-Gemeinschaften (EEG)
Blrgerenergiegemeinschaften (BEG)

Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen (GEA)

- Betreiber
OSTERREICHISCHE
. . e KOORDINATIONSSTELLE FUR
W ENERGIEGEMEINSCHAFTEN

Interessierte

Personen % E D A wirtsehaftlicher
:n:c datenaustausch

Q

.
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Serviceportal

Kontakt & FAQs & Anfragen

KONTAKT FAes “

Alles zusammenklappen  Alles ausklappen

Anfragen / Kontakt

Anfrage zum Prozess EC_REQ_ONL 2

. . . Anfrage:
e b U t f 1 ! t I e S "Bei der letzten Nachricht (ABSCHLUSS_ECON) im Prozess EC_REQ_ONL gibt es das Feld ,DateActivate”. Das wird aus unserer Sicht immer vom NB befallt und zwar frihestens mit Tagesdatum
bzw. einem Datum aus der Zukunft wenn bei der ersten Anmeldung dieses Datum ausgewahlt wurde.

Was macht der ANLB wenn das Datum dennoch in der Vergangenheit liegt. Aus Sicht Anlagenbetreiber gibt es nach diesem Schritt ja keine Kommunikation mefr.

® Home

Konnen Sie uns bitte mitteilen ob dieser Punkt in den Unterlagen dokumentiert wurde. Ich habe im Handlungsleitfaden folgenden Hinweis gefunden:

- Il W.uk b . b t.l.. t = Der Netzbetreiber bestétigt der Energiegemeinschaft die Zuordnung der Anlagen
Marktpartner-Verzeichnis ILKommen bel ebutiuti und gibt das Aktivierungsdatum der Energiegemeinschaft bekannt. Ab diesem Zeit-

Ubersicht

Reg's”gﬁ'"g punkt wird der angemeldete Zahlpunkt bei der Energiezuweisung und dem EDA-Da-

Konsultaronen ebUtllitles.at Ist die Informatlonsplattform der ésterrelc tenversand ber(icksichtigt.

Aktuelle und erganzende Veréffentlichung branchenspezifischer technlscher Dokl

Marktinformationen und Datenformaten fiir dle Marktkommunlkation - entsf
Antwort:

Mustervertrage Rahmenbedingu ngerll- Das iibermittelte Datum des Netzbetreibers ist das bestatigte Zuordnungsdatum. In der Regel wird das in der Zukunft liegen. Durch Downtime, usw. kann das — wie bei allen
Ubertragungsproblemen - auch in der Vergangenheit liegen. (Meist dann mit , gestern” )

Technische Das Marktpartner-Verzeichnis ist ein wesentlicher Bestand

v o ) Um die Frage prazise zu beantworten: Das Gbermittelte Datum ist/bleibt das Gultige Zuordnungsdatum, auch wenn es in der Vergangenheit liegt
Dokumentationen registrierte Marktpartner aus den Kategorien ,AT-Marktparmer s marsnenmenmer wie 2.o:
_ Lieferanten und Netzbetreiber), Dienstleister und Energiegemeinschaften.
Allgemeines v
N Speziell fur Betreiber von Energiegemeinschaften (gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen,
Verflgbare

Erneuerbare-Energiegemeinschaften, Burgerenergiegemeinschaften) wird Gber die Registrierung auf
der Plattform die Zuweisung der eindeutigen ,Marktpartner-ID“? durchgefiihrt. Betreiber von
Blrgerenergiegemeinschaften kénnen daraber hinaus innerhalb des Mitgliederbereichs eine
Impressum "Gemeinschafts-ID" generieren.

Netzanschlusskapazitidten

Datenschutzinformation
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Informationsportal

Tschechien *~

Links zu den Allgemeinen
Bedingungen fur den Zugang zum
Verteilernetz

| | Niirnberg T Lo Olmiitz
rbriicken Heidelberg i Brinn
Heilbronn
Verfligbare Netzkapazitaten - Regensburg Budviels
Stuttgart Ingolstadt
; Landshut
Ulm.* Augsburg
¢ UFréiburg im Miinchen
Colmar . Breisgau
Rosenheim
Miilhausen =

.. Varaidin..-

Firmennams EC-Nummer k 2u AVB
|AAE Wasserkraft bH. AT007240 1 1785851/1811582 Beilage AGBsNetzd
Elektrizitat GmbH ATO06250 ey rks upload/Bilder/Alfenzwerke/PDE
|Andreas Braunstein ATO0S8550 1! 1785851/181
|Antan Kittel Mihle Plaika GmbH AT002220 Allgermi
| Anton Kittel Mihle Plaika GmbH (Ainet) 021,/03/AGE fulCE
| Austrian Power Grid AG AT000000 1 785851/1611528/APG_AGE UENS 14
Bad Energie GmbH AT008310 _|https://be-energie at/downl; 1575/
Ebner Strom GmbH ATO03460 b ycontent/uploads/2022/13/Allg_VNE pdf
Elektrizitit Laintal eGen aTo08510 85851/1811363/steirische-welterver . .
Elektrizititswerk Bad Hofgastein Ges.m.b.H. AT004110 L 785851/1811585/AB VN Strom NOE:
Elektrizititswerk Clam Carl-Philip Clam-Martinic AT002910 paf h ! 4
Elektrizititswerk der Gemeinde Gries am Brenner AT00s540 a3huPhEldeB95 4608 Cts 1420190820
aTo08110 2001 201 pat
El itdtswerk Fes Ing. Franz Purkarthofer ATO0S570 2022/11/AVB _E-Werk pdf
Elektrizititswerk Grobming kG AT008620 | https:/fwww das : um-verteilernet-e-werk pat

aTo05350 Allginfos ANB Stand20000420.p0t
GmbH aTo08650 b

EVU Mathe Gerald e.U. (AT003570 it thestr

aTo08370 85651/1811363, 70614 pot
Elektrizititswerk Perg GmbH aTo03310 2021 /061 12014 p0f
Elektrizititswerk Prantl Ges.m.b.H. & Co. KG ATO0S5460 st
Elektrizititswerk Winkler GmbH ATO0S480 ht e el 01012015, pdf
Elektrizititswerke Bad GmbH ATO02450 ke ke finals hr F: 140637 pdf
Elektrizititswerke Eisenhuber GmbH & CO KG AT002210
Elektrizititswerke Frastanz GmbH ATO06210 i 17/ 11/ Al 2015 pdf
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Kontakt zu Netzbetreibern

e b U ““ ne S & Starseite/ Marktpartner
Home
Ubersicht
® Markipartner-Verzeichnis 1l Markt pa rtner

Registrierung

Konsultationen Untenstehend befindet sich das Marktpartner-Verzeichnis in dem die Marktteilnehmer der Kategorien ,,AT-Marktpartner®, ,Energi

Aktuelle und erganzende
Marktinformationen

Mustervertrage Marktpartner
Technische
Dokumentationen v
Aligemeines ~ Branchen
Verfiighare Strom
Netzanschlusskapazitaten
Datenschutzinformation
Impressum
Branche Rolle
Strom Verteilernetzbetreiber
Strom Verteilernetzbetreiber
Bereich Funktion

Rollen

Verteilernetzbetreiber

i}
\

AT005650

ATOO&Q 00

Netzzutritt

Kundenservice

Gemeinschaftliche Erzeugung

Customer Consent Management (Datenfreigabe)

Suche

Kommunalbeiriebe Rinn GmbH

Vorarlberger Energienetze GmbH

Vorname Name el. A

itsplatz

+43 55749020 74410

Arbeit

energiegemeinschaft@vorarlbergnetz.at

+435574902074410

kundenservice@vorarlbergnetz.at
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Registrierte Netzbetreiber

Stand 26. Janner 2023 Stand 26. Juni 2023

= nicht registriert = registriert m nicht registriert = registriert

Seite 16



Laufende Konsultation

Stellungnahmen bis: 11.12.2023

Regelung fiir das Qualititsmanagement der Smart-Meter- Produktivsetzung: 07.10.2024

Kommunikation und Methodiken zur Ersatzwertbildung

Alles zusammenklappen Alles ausklappen

Erganzende Informationen 2

Beschreibung

Um einen reibungslosen Ablauf von Marktprozessen gewahrleisten zu kénnen, ist unter Anderem eine fristgerechte Ubermittlung von Messwerten erforderlich. Eine grofie Herausforderung stellen
daher fehlende Smart-Meter-Daten aufgrund von unterschiedlichsten Stérursachen dar.

Das beigefiigte Dokument umfasst die Regelung fir das Qualitatsmanagement der Smart-Meter-Kommunikation und Methodiken zur Ersatzwertbildung und legt die verbindliche Vergehensweise ab
07.10.2024 fest.

Zur Konsultatlon stehen dle Dokumente:
» QM_SM_Ersatzwertbildung und
» Ersatzwertbildung und Energiedatenversand

Eckpunkte der Konsultation:
Bereitstellung von allgemeinen Informationen zum Smart-Meter-Betrieb
Benachrichtigung uber Kommunikationsstorungen
Entstorungs-Prioritatenliste

Methodiken zur Ersatzwertbildung

Energiegemeinschaften: Umgang mit fehlenden Messwerten, Regelung der Ersatzwertbildung und Fristen fir die Energiedateniibermittlung

Seite 17
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Smart Meter -
Wunsch & Wirklichkeit




Verdienen Smart Meter ihren Namen?

= Die Osterreichischen Netzbetreiber waren angehalten, Smart Metering Systeme zu
beschaffen und zu implementieren, welche den groRtmoglichen Kosten-Nutzen-
Faktor mit sich bringen.

= Von den Anforderungen der ,Energiesystemwende” war 2010 noch keine Rede.

= Die Anforderungen des Gesetzgebers waren zum Zeitpunkt der Beschaffung und
Implementierung dieser Systeme klar fokussiert auf Tageswertauslesungen und
monatlicher Ubermittlung an die , klassischen“ Marktakteure.

= %4 Stunden Auslesung und tagliche Ubermittlung nur auf gesonderten Wunsch des
Kunden und ,wenn technisch moglich®

Seite 19



Der Kunde ist Konig

VR

Mogliche Zahler-
Konfigurationen

~—~—"
L .

Intelligentes Messgerat in Intelligentes Messgerat in der Digitaler Standardzahler
der Standardkonfiguration erweiterten Konfiguration »DSZ"
, IMS* »IME* (Kein Smart Meter)
~N_ ~_ ~—
. '[ageswerte . 1_5 Min-Werte
» Ubertragung 1 x pro Tag » Ubertragung 1 x pro Tag * Nur aktueller Zahlerstand
» Webportal » Webportal  Ubertragung 1 x pro Jahr

* Schnittstellen
» Fernschaltung

 Schnittstellen
» Fernschaltung

Erfordernis z. B. Teilnahme an einer GEZ, EEG oder BEG ablehnen ,opt-out"

Kunde muss explizit zustimmen ,opt-in“ oder tarifliches J Kunde muss explizit

Seite 20



Kommunikationsarchitektur

» PLC Kommunikation: Nutzung {’
der vorhandenen Infrastruktur der W
Niederspannungsleitungen b

2G/4G)

= Dort wo ,kostengunstiger® oder
nicht anders moglich: P2P

» Flachendeckende Auslesung von
Tageswerten bis zum Ende des
Monats sind so sehr gut moglich

Smart Meter
(PLC)

CDMA-Funknetz, LTE

Gateway
s/DCs ]

PLC-Technologie (vom Zdéhler zum
Trafo)

Seite 21



Datenauslesung |
Mobilfunk (Point-2-Point)

= Zahler & Mobilfunk - Zentrales System (MDMS)
Mobilfunkempfang am Zahlerplatz erforderlich ((cl»))

. Standards: 2G (GSM, GPRS), 3G (EDGE, UMTS, HSPA+), 4G & 5G K

(NM IoT und LTE, LTE-M) {i\

= Nur Zahler neuester Generation unterstitzen moderne Standards wie T
4G & 5G. Bestehende Zahler wurden 2010 bis 2020 beschafft. T\
Upgrade ist meist nur mit Geratewechsel moglich.  MDMs @ )

Power Line Communication (PLC) T

= Zahler & PLC - Gateway < (P2P/LWL) - Zentrales System (MDMS)

= ()
= Je mehr Zahler in einem Ortsnetz mit PLC ausgerustet sind, umso
stabiler funktioniert die Kommunikation, da jeder Zahler als Repeater
des Signals dient PLC

= Standard: G3-PLC: Cenelec-A (9-95kHz) / FCC (150 — 500 kHz) PLC PLC

Seite 22



Datenauslesung Il

Radio Mesh
= Zahler € Radio Mesh - Zahler & Gateway - Zentralen System (MDMS)
= Funkkommunikation zwischen Zahler erweitern die Reichweite

Standards: ___— ﬁ

-
O

= Bluetooth Mesh 3 - «“))
Bluetooth Low Enegery Q’:? \ / k I
(IEEE802.15.1), 2.4GHz ~— _ MDMs @

= Zigbee = = 7
IEEE802.15.4 PHY, 2.4GHz, \ Q? -

915MHz and 868MHz

%
|

) 1

.

®-=<
AN
\:)))E
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Mogliche Ursachen fiir Erreichbarkeitsprobleme |

Storungen Power Line Communication (PLC)
= Mogliche Stérungen in der Kundenanlage:

Emittierte Storsignale von (defekten) elektrischen Geraten im Bereich des
CENELEC-A oder FCC-Frequenzbandes

Haufige Storquellen: Wechselrichter & Batteriespeicher von PV-Anlagen, Warme-

& Umwalzpumpen, Heizungsanlagen, SAT-Anlagen/Verstarker, E-Ladesaulen,
Liftanlagen, etc.

Oftmals ist die Storursache nicht nur auf eine Quelle zuruckzufuhren

Offnen der Vorzahlersicherung durch den Kunden
(z. B. Ferienhauser)

» Netztopologie:

Ubergéange von Kabel auf Freileitungen
Anzahl Verzweigungen
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Mogliche Ursachen fiir Erreichbarkeitsprobleme Il

Storungen Telekomunikation (P2P):
= Abgelegene Ortlichkeiten mit eingeschrankter Netzabdeckung durch Telekombetreiber
= Zahler abgeschirmt vom Signal der Mobilfunkstation
— Aufstellungsort des Verteilers
— Zahlerraum im Keller/Stahlbeton
= Veranderungen in der Telekommunikationsinfrastruktur
— Standortanderung Basisstation
— Antennenausrichtu ng, o Smart Meter Datenverfiigbarkeit (P2P+PLC)

94,6 = = = arith. Mittel
Folgetag 5. Tag 21.Tag 45.Tag 60.Tag

Quelle: Oesterreichs Energie AK Datenaustausch (Kleingruppe SM Datenverfligbarkeit)
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Bislang keine einheitliche Kundenschnittstelle

§ 3 Abs 6 Intelligente Messgerate-AnforderungsVO 2011 — IMA-VO 2011 (25.10.2011)

,Die intelligenten Messgerate sind dahingehend auszustatten, dass sie uber eine
Kommunikationsschnittstelle mit in der Kundenanlage vorhandenen externen Geraten kommunizieren
sowie mindestens alle gemal Z 2 erfassten Daten unidirektional ausgeben konnen. Der Zugriff sowie die
Spezifikationen dieser Schnittstelle sind bei Bedarf allen Berechtigten auf deren Anfrage ab Einbau
des intelligenten Messgerates diskriminierungsfrei zur Verfugung zu stellen. Diese Schnittstelle ist
zur unidirektionalen Ausgabe von Daten und Informationen zu konfigurieren. Eine Uber die oben
beschriebene Nutzung hinausgehende Verwendung dieser Schnittstelle zur Steuerung des Zahlers ist
nicht vorzusehen.”

» Keine Vorgabe eines einheitlichen Standards

» Kein Zugriff auf gespeicherte Werte, ausschlief3lich push von aktuellen Werten
» Herstellerspezifische Losungen wurden umgesetzt

> Kein Interesse einer Standardisierung durch den Markt erkennbar
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Losung: standardisierte Kundenschnittstelle

= Ziel: Entwicklung eines serienreifen Prototyps, welcher die Kundenschnittstellen aller in
Osterreich eingesetzten Smart Meter berticksichtigt und in Richtung Kundenanlage Daten
uber einheitliche Protokolle (JSON, MQTT, Modbus TCP) zur Verfugung stellen kann
Anbindung in Richtung Kundenanlage uber WLAN 4

= Nach EU weiter Ausschreibung 2020 Projektumsetzung
mit Fa. GINZINGER electronic systems GmbH

= Die entwickelte standardisierte Kundenschnittstelle
kann von allen Unternehmen fur eine eigene
Beauftragung eines Adapters verwendet werden.

= Die Moglichkeit die Entwicklungsunterlagen durch Unterfertigung des Lizenzvertrags zu
beziehen, wurde im August 2023 auf der Homepage von Oesterreichs Energie
veroffentlicht.
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Umsetzung Energiegemeinschaften

April 2019
Oktober 2021
Oktober 2022

Oktober 2023

April 2024

Geplant (EIWG)

Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen (§16a EIWOG)
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften lokal & regional (§16¢c EIWOG)

Burgerenergiegemeinschaften (§16b EIWOG) innerhalb eines
Konzessionsgebiets eines Netzbetreibers

Biirgerenergiegemeinschaften (§16b EIWOG) Osterreichweit -
konzessionsgebietsubergreifend

Umsetzung von Mehrfachteilnahmen von Erzeugungsanlagen und
Teilnehmer an Gemeinschaften (§111 EIWOG)

Eigenversorger
Peer to Peer

Seite 29



Registrierte Betreibernummern im Zusammenhang mit
Energiegemeinschaften

EP Dienstleister-
(Dienstleister) IT

Juli 2021
November
2022 1212 408 38 95
November
2303 1005 121 193 38

2023

Seite 30



Umsetzung Energiegemeinschaften
EGs in Zahlen — Stichtag: 30.06.2023

Lokale EEGs Regionale EEGs BEGs

[ ] Oberésterreich: 106 [] Oberosterreich: 233 ] Niederosterreich: 8
[ ] Niederésterreich: 36 [] Niederosterreich: 116 L] wien: 8

[ ] Karnten: 17 L] Burgenland: 39 [ Karnten: 7

[ ] Burgenland: 15 [] Karnten: 18 [] Burgenland: 2

[ ] Salzburg: 11 [ ] Steiermark: 17 [ ] Steiermark: 2

[ ] Steiermark: 7 [ ] Salzburg: 15 [] Vorarlberg: 1

[] Tirol: 7 [ ] Tirol: 13

[ ] Vorarlberg: 7 [ ] Vorarlberg: 11

[ ] Wien: 3 [ ] Wien: 4

Quelle: EAG-Monitoringbericht E-Control Seite 31



Prozesse Energiegemeinschaften

Vorbereitung & =~ Registrierung &  laufender | Deregistrierung &
Griindung | Anmeldung | Betrieb ~ Abmeldung
Beratungs- Mﬁewem A A :
Vereinsgriindgl.lleng Beratung iiber \r’orlageninnergemeinschalﬂl.\r'errechnung
5te"e(n) Finanzierungen, | | |
Farderungen, ...~ | 1
EDA ;ALeitfﬁden_Registﬁemng&Anmeldung
. . A a ilnnergen‘einschafﬁ.
Dienstleister A Registrierung [Verrechnung
Beratung & mgarkiteilnehmer | ‘ | A |
_________ Akause AN Registienng | P
Kommurjikations- 1 €iinehmer 5 A D:-?gﬁngn;“ggen
ardindll i EC_REQ_ONL _CRM3 istri
. fahige Anbindung - | Deregistrierung von
Gemeinschaft A\ Registriening  angpa | (Anderung  p\ goqietrionmgyon Teilnehmem -
Griindungals Markipariner A is::lhlglsiggisrr-'l neuen Teilnehrnern CM_REV_SP
Teilneh A ZP-Abgleich A | statischen Modell EC-REA_ONL
elinenmer Mitgliedschaft ! |EC_PRT_CHANGE | ]
Zustimmung zurTeilnahme | | AufhebungderZustimmung
| LA L, | CMREVCU .
. Kund ' A A A | Datenmanagement Ay "
Netzbetreiber = |pianauskunt, Vergabe Vertmgmitec A\ Aktivierung Erstellung A
Nahebereic GemeinschaftsdD | Darstellung A Gemeinschaft Energiezu‘teilunegzrec M9 peregistrierung von
AnlegenlGEA oderEEG) | Registrierung EinbaulAktivierung Gemeinschaft (OBIS + CR) Teilnehmem
. Gemeinschaft ! am Webportal Viertelstynden- | ; CM_REV_IMP
Lieferant/Energie- A messung g Restnezbemgbzw. A |
| | Restiberschuss | A
| Information iiber + Gesamiverbrauch bzw. | Information iberEnde
abnehmer | Teilnahme | Gesamterzeugung | der Teilgahme,,
Vorleistungsmodell (0OB15) -0.01J023
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Es ist schon viel passiert

v Entwicklung und Umsetzung von standardisierten Marktprozessen, Datenformaten
unter Sicherstellung von Servicequalitat, Datenschutz und Datensicherheit

v’ Etablierung einer transparenten Marktkommunikationsplattform www.ebUtilities.at
als anerkannte Informationsdrehscheibe

v' Aufbau von Umsetzungsorganisationen zur Umsetzung dieser ,,GroRprojekte
gemeinsam mit Lieferanten und Dienstleistern sowie externen Experten

v Installierung von entsprechenden Piloten und Feldtests, um die Reife der Systeme fir
einen flachendeckenden Rollout zu erproben

v Laufende Weiterentwicklung der technischen Dokumentationen an die neuen
Herausforderungen

v Entwicklung eines Companion Standard fiir SM 2.0
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Bisherige Leistungen werden von Experten anerkannt

v" Die 0Osterreichische Implementierung der dezentralen Marktkommunikation und die
Entwicklung der standardisierten Marktprozesse fur Strom und Gas gelten als best
practice in der EU.

v Die umgesetzten Geschaftsprozesse und Datenformate der etablierten
»Energiegemeinschaften® wurden fur eine europaische Roadshow angefragt.

v Osterreich ist Testimonial fiir das Referenzmodell fiir die EU Metering & Consumption
Data Mapping Process (Daten-Interoperabilitat).

v Aktive Einbindung der Experten von Oesterreichs Energie in die europaischen
Arbeitsgremien

Wir arbeiten weiter - Danke an alle Beteiligten!
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e oesterreichs
energie.

Danke fur lhre Aufmerksamkeit.

Barbara Schmidt

Generalsekretarin

b.schmidt@oesterreichsenergie.at

www.oesterreichsenergie.at

® twitter.com/OeEnergie

@ www.linkedin.com/company/oesterreichs-energie



http://www.oesterreichsenergie.at/

	Foliennummer 1
	Agenda
	Foliennummer 3
	Datenaustausch in der E-Wirtschaft �einst …
	Datenaustausch in der E-Wirtschaft �… und jetzt …
	Datenaustausch in der E-Wirtschaft�… und zukünftig.
	Foliennummer 7
	Standardisierter Datenaustausch
	Das who is who des Datenaustausches
	Foliennummer 10
	Niederschwellige Einbindung der Marktpartner  
	Serviceportal�
	Informationsportal
	Service wird gut angenommen
	Kontakt zu Netzbetreibern
	Registrierte Netzbetreiber 
	Laufende Konsultation
	Foliennummer 18
	Verdienen Smart Meter ihren Namen?  
	Der Kunde ist König
	Kommunikationsarchitektur �
	Datenauslesung I
	Datenauslesung II
	Mögliche Ursachen für Erreichbarkeitsprobleme I���
	Mögliche Ursachen für Erreichbarkeitsprobleme II�
	Bislang keine einheitliche Kundenschnittstelle�
	Lösung: standardisierte Kundenschnittstelle�
	Foliennummer 28
	Umsetzung Energiegemeinschaften
	Registrierte Betreibernummern im Zusammenhang mit Energiegemeinschaften
	Umsetzung Energiegemeinschaften�
	Prozesse Energiegemeinschaften
	Foliennummer 33
	Es ist schon viel passiert
	Bisherige Leistungen werden von Experten anerkannt�
	Foliennummer 36

